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Zwiespalt in die Kirche selbst tragen. In dem Dokument den USA stammende Bischof der Freien Prälatur Olancho,
wurde insbesondere der Erzbischof VO La Paz, Jorge Manrıque, Nicolas D’Antonio, auf ıhn und auf eıinen der rmordeten
als besonders gefährlich dargestellt und als Angriffsziel CMPD- Priester hätte eiıne Gruppe VO  s Grundbesitzern eın Kopfgeld
fohlen. Dıie Bıschöfe haben WAar das betreftende Dokument, AauUSgESETZT. In Chile leiben neben Kardınal Sılva Henriquez
das auch 1ın verschiedenen europäıschen Zeıtungen un Zeıt- VO  — Santıago auch mehrere Bıschöfe, Ordensangehörige un

Priester Beschufßß von Militärs und noch mehr der s1e Stut-schriften veröftentlicht wurde, als „nıcht ernstzunehmend“ und
als „nıcht authentisch“ bezeichnet, doch raumten s1e ein, daß 1NS- zenden Bevölkerungskreise. Da{fß die Spannungen auch ort
besondere seıtens der regierungsnahen Presse se1it längerer Zeıt weıter zunehmen, bestätigt eın 1nweI1ls des Weihbischofs VO

eıne Dıiftamierungskampagne einzelne Bischöfe, Seelsor- Santı1ag20, Enrıque Alvear, anläßlich eınes Gebetsgottesdien-
ger und katholische Laıien geführt werde. Nachdem erst Anfang STIES ZUrTr Aufklärung des Todes VO  - 119 „Linksextremisten“, dıe
Maı Wel ausländische Priester, beıde Mitglieder der bolıvyıanı- nach Darstellung der Militärbehörden teıls durch Schießereien
schen Kommissıon Justitia Pax durch dıe Regierung Banzer untereinander, teils 1n einem Getecht mit der argentinıschen
des Landes verwıesen wordenr wurden nde Julı wieder Polize1i umgekommen seın ollten W LLOtz er Warnungen“,
relı spanısche Ordensschwestern ausgewlesen. Eın Appell der meınte der Weıihbischof, „können WIır Christen uns hıer Ver-

Bischöfe Staatschef Hugo Banzer AUS Anlaß der 150-Jahr- sammeln un: den Frieden beten.“ Obwohl sıch bald her-
Feier der Unabhängigkeıt des Landes blıeb hne Ech:  © In ausstellte, daß die 119 „Extremisten“ vermutlich ın ıle-
Honduras wurden anläfßlich eines Protestmarsches VO nıschen Gefängnissen umgekommen sınd, da ıhre Verhaftung
Landarbeitern We1l katholische Geistliche nordamerikanischer bekannt Warltr un VO!] einer Freilassung der Ausweisung nıe
Herkunft un miı1ıt ıhnen Wel bolivianische Studentinnen un miıtgeteilt wurde, 1St die Forderung des Friedenskomiuitees
Cun Landarbeıter oftensichtlich aktıver Miıthiılte der der Kırchen W 1e€e des ehemalıgen cQhristlichdemokratischen Präa-
Organısatıon der Grundbesitzer ermordet. Dıiıe Leichen wıesen sıdenten Eduardo Frei, dıe Vorgänge gerichtlıch aufzuklären,
Spuren VO! Folterungen auf Anfang August erklärte der Au VO Oberst’en Gerichtshot abgelehnt worden.

Bucher

eıit und Geheimnis. Philosophische SCr auf eine hochreflektierte Art personalistischen Anthropo-
Abhandlunge ZUuUr Sache („ottes ın der Zeıt der Welrt Herder logıe. In „Gedanken Zzur Analyse un Kritik der gegenwärtigen

Zeıt“ wırd dem Problem e1ınes Humanısmus, dem Ver-1975 375 S, Lw SN
hältnıs VO  - Wiıssen un Glauben und der Frage des Kultes

Mıt diesem Band legt der iınzwiıschen emeriıtıierte Freiburger nachgegangen. Mehrere Aufsätze versuchen, iın Auseinander-
Religionsphilosoph und Fundamentaltheologe eine ° zweıte SCETZUNS miıt dem neuzeıtlıchen Atheismus Zugänge Zu lau-

ben Gott erschließen. Welte dabei d daß denSammlung VO:  —$ Aufsätzen V:, eın CTrSTICTI, VOrLr ehn
Jahren ers!  jenener Sammelband „Auf der 5Spur des Ewıgen“ Glauben Gott als eiıne möglıche, der freien Entscheidung sıch
gehört inzwiıschen den theologischen Standardwerken. Auch anbietende Ntwort auf die gerade durch den Atheismus artı-
das C Bu das Arbeiten Au den Jahren VO  ; 1966 bıs 1974 kulierten Probleme siehr. Dıie Geheimnishaftigkeit der Wıirk-
sammelt, bringt bemerkenswerte Beıträge ZUT fundamental- ıchkeit erzwınge ıcht diıe Stellungnahme des Nihilismus, sSONn-

theologischen Diskussion. Schon der Tıtel macht deutlıch, da{fß ern eröftne auch die Möglichkeit eines etzten Vertrauens.
Zeıt un: Geschichte eindeutıg ın den Vordergrund VO  - Weltes Menschliche Entfremdung se1 ıcht Folge des aubens, viel-
Interesse sınd, un WAar die Zeıt sowohl 1mM allgemeı1- mehr decke gerade dıe bestehende Entfremdung auf und
NeN 1nn und ıhrer philosophisch-theologischen Bedeutung wıe gewähre Mut ZAUT: Bejahung der Schöpfung Eınige
auch besonders „dıese UuNnNnseTEC Zeıt un ıhre Fragehorizonte“ (7) besonders eindrucksvolle Auftfsätze beschäftigen sıch Mıt den

Denkern, die Welte die „Väter seines Gedankens“ Tho-In eiıner „Meditatıon ber Zeıt“ wırd eın Verständnıiıs VO  3 Zeıt
skizziert, tür das „Zukunft die für Erleben aktuellste und INas VO  ; Aquın, Hegel, die Tübinger un Martın Heıdegger.
1n diesem Sınne prıimärste Dımension der Zeit“ un Vergangen- Eın abschliefßender Beıtrag ber die „Krisıs der dogmatıschen
eıit „die mächtigste“ 1St Z das ber seıne Mıtte 1M ‚Jetzt; Christusaussagen“ beschreibt dıe Entwicklung des christolog1-
1M „wesentlichen“ Augenblick hat Der Erfahrung der Vergäng- schen Dogmas als „epochalen“ Umschlag gegenüber der bıblı-
ichkeit un des Abschieds wırd als „Vorschlag des Glaubens“ schen Überlieferung, insofern ın ıhr anstelle des biblischen
die Hoffnung auf eiıne Zukunft gegenübergestellt, ın der das Seinsverständnisses (Sein als Ere1ign1s) das metaphysısche (Sein
Ende lebendiger Vollendung wırd (26) Dıesem Zeıitverständ- als Gegenstand) Zzu Tragen gekommen se1. Angesichts des
N1s korrespondiert eın Menschenbild, tür das Unvergleichlich- Endes der metaphysiıschen Epoche musse heute VO Theologie
eıt und Einzigartigkeıit der menschliıchen Person Werte sınd, und Verkündigung eıne Neuinterpretation der metaphysischen
die CS alle. Funktionalisierung un Kollektivierung Christologie geleistet werden, die die Dogmengeschichte „ VCL>
bewahren gilt. Freiheit un Begegnung sınd Schlüsselworte dıe- wındet“ und bewahrt ugleıch


